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Herren Kreisliga A Gruppe 2

SV Rust : TTSF Hohberg V 
Samstag, 20.01.2024, 17:00 Uhr

Bayer beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Auswärtserfolg der TTSF Hohberg
V im umdisponierten Spiel der Herren Kreisliga A Gruppe 2 beim SV Rust endgültig fest. Beide
Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für den
SV Rust, als auch für die TTSF Hohberg V am Samstagnachmittag Ersatzspielern an. Eine sichere
Bank

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Beim 3:0 gegen Bayer / Heinzelmann fanden Herbstrith /
Padua von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Kurzfristig
sah es gut aus, aber letztlich waren Mangels / Kabas bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Baumann /
Vergin dann doch niedergerungen worden. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Armbruster / Göppert war
für Kunz / Bellert letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Manfred
Herbstrith bezwang anschließend Thomas Vergin in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam
Klaus Padua bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Elijah Baumann. Kurz später
ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekam Andreas Mangels bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen
Günter Armbruster. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte dann Daniel Kunz beim 2:3 gegen
Hans Bayer. Das Spiel, in das er als Außenseiter gegangen war, verlor Kunz dennoch im 5. Satz.
Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel
insgesamt war. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der
Reihe. Beim 4:11, 9:11, 11:13 gegen Maximilian Heinzelmann fand Gerhard Bellert von Anfang an
kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Klaus Kabas, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Torsten Göppert verlor. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 2:7. Obwohl Manfred Herbstrith fast aussichtslos
mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Elijah Baumann zurück ins Match und gewann die
Partie noch im Entscheidungssatz. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von
Herbstrith nun bei 13:5, während Baumann bislang 12 Siege und 5 Niederlagen zu verzeichnen hat.
Klaus Padua hatte gegen Thomas Vergin bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Mit
diesem Sieg liegt die Bilanz von Vergin nun bei 12:7 seit Beginn der Serie. Andreas Mangels verlor
daraufhin sein Spiel gegen Hans Bayer unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen
mit 0:3. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 3:9 beendet.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 27.01.2024 gegen
den TTC Nonnenweier, während die TTSF Hohberg V am 27.01.2024 gegen den TTC Friesenheim
II antritt.

 Statistik:
 SV Rust

Doppel: Herbstrith / Padua 1:0, Mangels / Kabas 0:1, Kunz / Bellert 0:1 
Einzel: M. Herbstrith 2:0, K. Padua 0:2, A. Mangels 0:2, D. Kunz 0:1, G. Bellert 0:1, K. Kabas 0:1 

 TTSF Hohberg V
Doppel: Baumann / Vergin 1:0, Bayer / Heinzelmann 0:1, Armbruster / Göppert 1:0 
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Einzel: E. Baumann 1:1, T. Vergin 1:1, H. Bayer 2:0, G. Armbruster 1:0, T. Göppert 1:0, M.
Heinzelmann 1:0


